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Prinz Stefan: «Werde begeistert zuhören» 
Nachgefragt Anlässlich 
des Schaaner Konzerts des 
Berliner Kammerorchesters 
am 23. Juni trafen wir Prinz 
Stefan von Liechtenstein zum 
Interview.

VON WIESLAW PIECHOCKI 

«Volksblatt«: Durchlaucht, welche 
Rolle spielen Sie im Konzert, das am 
23. Juni im TAK stattfindet? Haben 
Sie persönliche Kontakte zum Kam-
merorchester? Seit wann? 
Prinz Stefan von Liechtenstein: 
Ich spiele nicht mit, aber ich werde 
ein begeisterter Zuhörer sein und 
gern zu Beginn die Musiker und Mu-
sikerinnen aus Berlin begrüssen. 
Der Kontakt zwischen dem Kamme-
rensemble Classic der Deutschen 
Oper Berlin und der Botschaft von 
Liechtenstein besteht seit Sommer 
2010. Der Kammermusikbeauftrag-
te der Deutschen Oper Berlin, Helge 
Bartholomaeus, kam damals mit 
der Frage auf uns zu, ob wir Interes-
se hätten, Liechtenstein in der Spiel-
zeit 2011/12 in der Reihe «Klang der 
Welt« zu präsentieren, gemeinsam 
mit der Schweiz. Bei 
dem Format ging es 
darum, klassische 
und zeitgenössische 
Kammermusikwerke 
aus diesen beiden 
Ländern vorzustel-
len. Schon die Zu-
sammenarbeit bei 
der Programmgestal-
tung hat viel Spass 
gemacht, es waren 
schnell die Verbin-
dungen zwischen 
Liechtenstein und 
der Deutschen Oper 
Berlin gefunden. Der Rheinberger-
Schüler Engelbert Humperdinck, 
der mit seiner Oper «Hänsel und 

Gretel» einen Welterfolg feierte, war 
Mitbegründer der Deutschen Oper 

Berlin im Jahr 1912. 
Was für ein schöner 
Zufall, dass hundert 
Jahre später, im Früh-
jahr 2012, liechten-
steinische Komponis-
ten an eben dieser 
Wirkungsstätte urauf-
geführt wurden, näm-
lich Jürg Hanselmann 
und Marco Schädler.

Was können Sie über 
das Ensemble sagen?
Das Kammerensemble 
Classic der Deutschen 

Oper Berlin (KCDOB) besteht seit 
1992 aus professionellen Musikern 
des Orchesters der Deutschen Oper 

Berlin. In unterschiedlichen Beset-
zungen werden Werke aus allen Epo-
chen und aus vielen verschiedenen 
Weltregionen gespielt. Am 23. Juni 
wird das Ensemble in zehnköpfiger 
Besetzung spielen, mit neun Bläsern 
und einer Pianistin. Das Ensemble 
ist weit über die Grenzen von 
Deutschland hinaus bekannt und 
trat zum Beispiel in Italien, Spanien 
und Russland auf. Es kann auf eine 
Reihe von hervorragend besproche-
nen CD-Einspielungen verweisen.

Auf dem Programm stehen ein liech-
tensteinischer Klassiker und zwei le-
bende Komponisten. Was halten Sie 
von den Werken von Marco Schädler 
und Jürg Hanselmann? 
Das Kammerensemble hat vor zwei 
Wochen in Berlin das Bläserquintett 

«Nocktürn» von Marco Schädler ge-
spielt. Anlass war die Präsentation 
der Weltkunst-Beilage der «Zeit» mit 
dem Titel: «Von Fabergé bis Beck-
mann: Liechtensteins Museums-
wunder». Die Reportage über die 
liechtensteinische Museums- und 
Kulturlandschaft erscheint heute in 
der «Zeit». Wir hatten an dem Abend 
im Beisein von Regierungsrätin Au-
relia Frick rund 100 Gäste und diese 
waren von der «Nocktürn» begeis-
tert, das Stück kam beim Berliner 
Publikum sehr gut an. Es erfüllt ei-
nen schon mit Stolz, wenn zeitge-
nössische Komponisten aus Liech-
tenstein in einer kulturell so ver-
wöhnten Stadt wie Berlin so positiv 
aufgenommen werden. Über das am 
23. Juni gespielte Werk von Jürg Han-
selmann kann ich noch nichts sa-

gen. Die Toccata für Klavier und Blä-
serquintett wird eine Uraufführung 
sein.

Das Schaaner Konzert beginnt mit 
einem Werk Franz Lachners (1803–
1890), der der Lehrer von Rheinber-
ger war. Wie kommentieren Sie 
Lachners Äusserung: «Schade, dass 
Franz Schubert nicht so viel gelernt 
hat wie ich, sonst wäre bei seinem 
ausserordentlichen Talent auch ein 
Meister aus ihm geworden»?
An diesem Satz sieht man, dass man 
abschliessende Urteile immer der 
Geschichte überlassen muss.

Prinz, haben Sie einen Lieblings-
komponisten?
Prince natürlich, weil wir auf die 
gleiche Art und Weise rocken.  
Scherz beiseite: Das ist sehr stim-
mungsabhängig! Mozart ist natür-
lich eine gesetzte Grösse unter mei-
nen Lieblingskomponisten, aber 
auch die Krönungsmesse von Joseph 
Haydn hat es mir sehr angetan. Im 
Moment höre ich sehr viel Brahms, 
weil Brahms die Stimmung der Welt 
von gestern genauso gut vermittelt, 
wie Stefan Zweig es durch seine Lite-
ratur gelingt.
 
Spielen Sie selbst ein Instrument? 
Ich spiele nur die gesamte Klaviatur 
des diplomatischen Geschäfts – an-
sonsten bin ich auf das Radio, das 
Internet und den CD-Spieler ange-
wiesen. Und natürlich auf die Auf-
tritte von grossartigen Musikern wie 
dem Kammerensemble der Deut-
schen Oper Berlin.

Programm im TAK 23. Juni, 20.09 Uhr

Franz Lachner: Oktett für Blasinstrumente op. 156; 
Marco Schädler: Nocktürn für Bläserquintett; Josef 
G. Rheinberger:  Sextett F-Dur op. 191b; Wolfgang 
Amadeus Mozart: Ouvertüre «Die Entführung aus 
dem Serail», arr. Johann Nepomuk Wendt für 
Bläse-roktett; Jürg Hanselmann: Toccata (Urauffüh-
rung), Klavier und Bläserquintett; Joseph Trieben-
see: Concertino für Klavier und Harmoniemusik.

Kammermusikensemble Classic der Deutschen Oper Berlin. (Foto: ZVG)

Kammermusikensemble Classic mit 
liechtensteinischer Kammermusik im TAK
Highlight Am Dienstag, den 23. Juni um 20.09 Uhr, wird das Kammermusikensemble Classic der Deutschen Oper Berlin im 
TAK mit einem eigens für Liechtenstein entworfenen Programm auftreten. 

Angesichts der Seltenheit, mit der 
liechtensteinische Werke von gross-
en Kammermusikensembles gespielt 
werden, ist es für das einheimische 
Publikum eine wahre Rarität, Werke 
Liechtensteiner Komponisten wie 
Jürg Hanselmann oder Marco Schäd-
ler von so einem herausragenden 
Ensemble gespielt zu hören. Das 
Konzert im TAK geht auf einen lang-
jährigen Kontakt der Botschaft 
Liechtensteins mit der Deutschen 
Oper Berlin zurück.
S.D. Botschafter Prinz Stefan von 
Liechtenstein wird das Konzert im 
TAK mit einem Grusswort persönlich 
eröffnen, und Helge Bartholomäus, 

Fagottist und ehemaliger Kammer-
musikbeauftragter der Deutschen 
Oper Berlin, wird zwischen den Stü-
cken kurze musikalische Hinter-
grundinformationen einstreuen. Bar-
tholomäus hat massgeblich dazu bei-
getragen, Liechtensteiner Musik und 
Komponisten in Berlin bekannt zu 
machen und das «Liechtensteiner 
Programm» des Kammermusiken-
sembles zu realisieren. 

Liechtenstein-Schwerpunkt
Die Kammermusikreihe «Klang der 
Welt» in der Deutschen Oper Berlin 
hat sich in der Spielzeit 2011/2012 
den beiden Ländern Schweiz und 

Liechtenstein gewidmet. Im Novem-
ber 2011 fand ein reiner «Liechten-
stein-Abend« statt, der das Land in 
seiner musikalischen Bandbreite 
und in historischer Perspektive vor-
stellte. Kompositorisch reichte der 
Abend von Werken der fürstlichen 
Hofkapellmeister Wendt und Trie-
bensee über Bearbeitungen von 
liechtensteinischen Volkstänzen 
durch Josef Frommelt bis hin zu 
Josef Gabriel Rheinberger sowie sei-
nem Lehrer Franz Lachner und ei-
nem seiner Schüler, Engelbert Hum-
perdinck. 
Das Kammerensemble Classic der 
Deutschen Oper Berlin gründete 

sich 1992 aus Musikern des Orches-
ters der Deutschen Oper Berlin, um 
in verschiedenen Besetzungen un-
bekannte und vergessene Werke der 
Frühklassik, Klassik und Romantik 
aufzuführen. 
Die Stammbesetzung mit Flöte, Kla-
rinette, Oboe, Fagott, Violine, Viola, 
Violoncello und Klavier wurde und 
wird, je nach Programm, um Kon-
trabass, Horn, Harfe und Trompete 
erweitert. Dank der ausgeprägten 
Leidenschaft des Fagottisten Helge 
Bartholomäus, weltweit in Biblio-
theken auf Entdeckungsjagd zu ge-
hen, vergrösserte sich das Reper-
toire zusehends. (pd)

«Im Moment 
höre ich sehr viel 

Brahms.»
PRINZ STEFAN

FL-BOTSCHAFTER IN BERLIN

Filmpremiere im TAKino

«Capitaine Thomas Sankara»  
SCHAAN Nach dem Staatsstreich, der 
Thomas Sankara zum Präsidenten 
macht, dauert es nicht lange, bis er 
weit über die Grenzen des Landes 
hinaus zum Hoffnungsträger für ei-
nen Grossteil der afrikanischen Ju-
gend wird. Er führt eine «demokra-
tische und volksnahe» Revolution 
und bringt der Bevölkerung wäh-
rend seiner Präsidentschaft mehr 
Fortschritt als ein halbes Jahrhun-
dert französische Kolonisation. 
Er nimmt radikal Stellung gegen 
jegliche Form von Imperialismus 
oder Neokolonialismus und kriti-
siert ohne Umschweife die Mächti-
gen seiner Epoche. Sankara will die 
burkinische Gesellschaft grund-
sätzlich reformieren, die er als fest 
im Feudalismus verankert sieht. Er 
kämpft gegen soziale Ungleichheit 

zwischen Mann und Frau, gegen 
Analphabetismus, gegen die Kor-
ruption und die Privilegien der Be-
amten. Er ermutigt die Burkinabe, 
ihr Schicksal selbst in die Hand zu 
nehmen und bezieht sie so in den 
Kampf gegen Unterernährung, 
Durst und Seuchen mit ein. Trotz 
seines Erfolges und der Popularität 
der Revolution ist Sankara hinter 
den Kulissen umstritten. Am 15. Ok-
tober 1987 wird er während eines 
Putsches umgebracht.

Referentin Ute Meyer
Durch den Zusammenschnitt von 
sorgfältig ausgesuchtem, rarem Ar-
chivmaterial gibt der Filmemacher 
Christophe Cupelin einen ganzheit-
lichen Überblick über das intellek-
tuelle und politische Erbe dieses 

ungewöhnlichen Staatschefs. «Capi-
taine Thomas Sankara» hat die 
Energie eines zwischen Idealismus 
und Ironie schwankenden Punk-
Manifests. Der Dokumentarfilm re-
konstruiert in getreuer Weise die 
untypische Art Thomas Sankaras, 
der durch seine Taten und Worte 
Anstoss erregte. Der Filmclub im 

TAKino zeigt die Premiere des 
Films heute um 20.30 Uhr in der 
Originalversion. Ute Mayer, Pro-
jektverantwortliche Afrika beim 
Liechtensteinischen Entwicklungs-
dienst (LED), wird vor Filmbeginn 
um 20:15 Uhr einen Kurzvortrag zu 
Burkina Faso halten und so thema-
tisch in den Film einführen.  (pd)

Capitaine Thomas 
Sankara. (Foto: ZVG)

Preisverleihung

Das Podium bittet 
zum Schlusskonzert 

VADUZ Am Sonntag, den 21. Juni, um 
11 Uhr, treffen sich die Musikfreunde 
der Region zum Abschlusskonzert 
mit Preisverleihung durch I. K. H. 
Erbprinzessin Sophie von und zu 
Liechtenstein.
An fünf Konzerten hatten sich in 
diesem Frühling wieder junge Ta-
lente im Rathaus-Saal Vaduz präsen-
tiert. Trompete, Klarinette, Percus-
sion, Blockflöte und Gesang – statt 
eines einzelnen Instruments oder ei-
ner Epoche nimmt der «Podium»-
Wettbewerb die Künstlerpersönlich-
keit in den Mittelpunkt. Dass das 
ausgezeichnet funktioniert, bewies 
diese alljährliche Nachwuchsförde-
rung für Musikerinnen und Musiker 
aus der Region auch in diesem Jahr. 
Jakob Lampert, Vanessa Klöpping, 
Mathias Kessler, Teresa Wrann und 
Isabel Pfefferkorn begeisterten bei 
ihren Recitals die Musikfreunde. 
Zum Finale lassen sie nun gemein-
sam aufhorchen. Die Jury unter der 
Leitung von Maestro Graziano Man-
dozzi organisiert Auftrittsmöglich-
keiten – in Schulen, Spitälern und Al-
tersheimen werden die jungen 
Künstlerinnen und Künstler die für 
das musikalische Fortkommen so 
wichtige Auftrittserfahrung sam-
meln. Wer nicht warten will, bis die 
«Podium»-Preisträgerinnen und 
-Preisträger wieder zu hören sind, 
hat am Sonntag die Gelegenheit, die 
DVD des diesjährigen Wettbewerbs 
mitzunehmen. «Podium 2015» ver-
kürzt die Zeit bis zum nächsten Kon-
zert.  (pd)

ANZEIGE
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